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DIE SCHIRN KUNSTHALLE PRÄSENTIERT EINE FOTOGRAFISCHE INTERVENTION  

DER US-AMERIKANISCHEN KÜNSTLERIN RONI HORN IM ÖFFENTLICHEN RAUM 

 

RONI HORN. PORTRAIT OF AN IMAGE 
 

12. Dezember 2013 – 26. Januar 2014 

Pressevorbesichtigung: Mittwoch, 11. Dezember 2013, 11 Uhr 

 

Gemeinsam mit der Schirn Kunsthalle Frankfurt präsentiert die US-amerikanische Künstlerin Roni 

Horn (*1955) eine erweiterte Form ihrer 2005 konzipierten fotografischen Arbeit „Portrait of an 

Image (with Isabelle Huppert)“: 16 ausgewählte Motive des seriell angelegten Werkes sind als 

irritierende Interventionen im Frankfurter Stadtraum verteilt, während die gesamte, 100-teilige 

Porträtserie in den Rotundenumgängen der Schirn gezeigt wird. Die Inszenierung im öffentlichen 

Raum ist innerhalb des künstlerischen Œuvres Roni Horns in dieser Form bisher einmalig. Die 

zweiteilige Serie „Portrait of an Image (with Isabelle Huppert)“ – je 50 Fotografien in Sequenzen à 

fünf Motive – basiert auf einer Zusammenarbeit zwischen Horn und der französischen Film- und 

Theaterschauspielerin Isabelle Huppert. Gemeinsam wählten sie frühere Rollen Hupperts aus, 

die dann für die Kamera von der Schauspielerin wieder aufgeführt wurden. Für diese 

fotografischen Aufnahmen vergegenwärtigte sich Huppert ihr Repertoire, ohne Drehbücher oder 

die Filme selbst zu Hilfe zu nehmen, allein anhand ihrer Erinnerung.  

 

Von der Schirn ausgehend, platziert Horn eine Auswahl dieser Motive im öffentlichen Raum in 

einer Weise, die diese nicht als Teil ihrer Arbeit oder als künstlerisches Projekt erkennen lassen: 

Weder werden die Künstlerin oder die sie ausstellende Institution namentlich genannt, noch ist 

die Arbeit durch einen Titel als künstlerisches Werk gekennzeichnet. 16 Motive tauchen im 

Frankfurter Stadtraum an Orten auf, an denen üblicherweise Werbung zu sehen ist – Werbung, 

die in unserer Gesellschaft größtenteils auf die Wirkungskraft von Gesichtern vertraut. In Horns 

Arbeit aber erscheinen Porträts kommentarlos und werfen dadurch Fragen auf, etwa danach, wie 

und ob wir das Gesicht unseres Gegenübers auch ohne vorgegebenen Kontext lesen können. 

Die Konfrontation mit diesen Gesichtern im Stadtbild bietet Gelegenheit zu unerwarteten, 

zufälligen Begegnungen und zu wiederkehrenden Zusammentreffen, wie sie im alltäglichen 

sozialen Miteinander geschehen. Bereits Ende September bis Anfang Oktober 2013 waren 

vorrübergehend ausgewählte Motive der Serie im Frankfurter Stadtraum sichtbar, sodass die 

Bilder nun teilweise einen ersten unbewussten Wiedererkennungseffekt erzeugen können.  

 

Bereits vor dem offiziellen Ausstellungsbeginn werden die Gesichter Isabelle Hupperts in U-

Bahnstationen und -waggons sowie auf Großflächen punktuell plakatiert. Diese Plakatierung 

verdichtet sich über mehrere Tage hinweg. Einige Orte sind über eine längere Dauer bespielt wie 

etwa eine sich drehende Werbefläche unter einer städtischen Großuhr am Frankfurter 

Allerheiligentor sowie der Holbeinsteg über den Main, über den ein mit einem Foto bedrucktes 

Banner gespannt ist. Am ersten Ausstellungstag sowie zu einem weiteren Termin werden in 

hessischen Bahnhöfen, wie Frankfurt, Offenbach, Wiesbaden, Kassel, Fulda, Gießen, Darmstadt 

und Hanau, Motive auf 110 digitalen Werbeflächen erscheinen und wieder verschwinden. Damit 

ist eine zentrale Eigenschaft dieser Arbeit umgesetzt, die sich nicht nur durch ihre Konzeption 

und die Protagonistin mit der Kunst des Schauspiels auseinandersetzt, sondern selbst 

ausschließlich in der Realisierung, gewissermaßen der Aufführung, nämlich durch eine 
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Ausstellung sichtbar wird und ähnlich wie das Bühnengeschehen nur zeitlich begrenzt erfahrbar 

ist. Im Unterschied zu anderen fotografischen Arbeiten Roni Horns existiert „Portrait of an Image“ 

nur in dieser Form. Sie ist nicht in einer alle Einzelbilder umfassenden, beständigen Publikation 

festgehalten. 

 

Die Ausstellung wird ermöglicht durch die SCHIRN ZEITGENOSSEN. 
 
„Die Schirn hat sich auch zur Aufgabe gestellt, kontinuierlich größere und komplexe künstlerische 
Interventionen im urbanen Raum zu realisieren. Umso mehr freut es mich, dass wir mit Roni 
Horn, mit einer der herausragendsten internationalen Künstlerinnen, zusammenarbeiten durften, 
und auch eine ihrer bedeutenden fotografischen Arbeiten, die immer wieder auf sehr subtile 
Weise Fragen der Identität behandeln, einer breiten Öffentlichkeit in Deutschland zugänglich und 
erfahrbar machen können,“ so Max Hollein, Direktor der Schirn.  

 

Kristin Schrader, Kuratorin der Ausstellung: „Roni Horn ist in ihrem Werk singulär. „Portrait of an 

Image“ spiegelt den inhaltlichen Ansatz ihres Schaffens umfassend wider. Indem Horn Teile ihrer 

Arbeit in den Frankfurter Stadtraum verlagert, baut sie diverse Ebenen des Dialogs mit den 

Betrachtern auf, die für sie als integraler Bestandteil ihres Werks von großer Bedeutung sind.“  

 

Das Schaffen Roni Horns ist weniger durch ein spezifisches künstlerisches Medium als vielmehr 

durch die Konzentration auf signifikante Fragestellungen und Ideen geprägt. Daher sind 

Bezeichnungen wie ‚Bildhauerin‘ oder ‚Fotografin‘ für Horn nicht zutreffend oder zu kurz gegriffen, 

zumal sie sich sowohl durch Fotografie, Objekte und Zeichnung als auch im Schreiben ausdrückt. 

Bestimmend ist ihr Interesse an den Begriffen Identität und Differenz. Vor diesem Hintergrund 

erscheint die Auseinandersetzung Horns mit der kunsthistorischen Gattung des Porträts 

naheliegend. Die Arbeit „Portrait of an Image (with Isabelle Huppert)“ zeigt das Gesicht der 

französischen Schauspielerin ganz nah und fordert so eine intensive Konfrontation des 

Betrachters mit den dargestellten Emotionen heraus, die allein aufgrund des gewählten Mediums, 

der Fotografie, selbstverständlich als authentisch und nicht etwa inszeniert wahrgenommen 

werden. Die Anordnung von je fünf Motiven zu einer Sequenz untergräbt die gängige Vorstellung 

von der fotografischen Aufnahme im „entscheidenden Augenblick“, die es vermeintlich vermag, 

den Kern eines Geschehens oder aber einen elementaren Aspekt der Persönlichkeit im Bruchteil 

einer Sekunde festzuhalten. Indem Roni Horn diesen entscheidenden Augenblick vervielfältigt, 

macht sie die Vielgestaltigkeit und Instabilität von Identität zum Thema. Die Künstlerin arbeitet 

grundsätzlich mit einer Anordnung von mindestens zwei Objekten oder Bildern, wodurch sie 

Aspekte wie Ähnlichkeit, Übereinstimmung und Abweichung reflektiert. Indem Horns Werke den 

Betrachter darüber im Unklaren lassen, ob die gezeigten Motive miteinander identisch sind oder 

minimal voneinander abweichen, lösen sie ein Moment der Verunsicherung aus. Für Horn sind 

diejenigen Arbeiten am bedeutsamsten, die einen Charakter von Unabgeschlossenheit besitzen.  

 

Roni Horn lebt und arbeitet in ihrer Geburtsstadt New York. Sie studierte an der Rhode Island 

School of Design und der Yale University. Einem internationalen Publikum ist sie durch ihre 

vielfältige Ausstellungstätigkeit bekannt, etwa durch die Teilnahme an der documenta IX (1992) 

und an 47. der Biennale Venedig (1997). Die Retrospektive „Roni Horn a.k.a Roni Horn“ 

präsentierte ihr Schaffen 2009 einem breiten Publikum in der Tate Modern, London, der 

Collection Lambert, Avignon, sowie im Whitney Museum of American Art, New York, und 2010 im 

Institute of Contemporary Art, Boston. Horn ist unter anderem durch Werke in den Sammlungen 
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des Guggenheim Museum, New York, des Museum of Modern Art, New York, des Art Institute of 

Chicago, der Tate Modern, London, sowie im Centre Georges Pompidou, Paris, vertreten. 

 

Die Ausstellung wird ermöglicht durch die SCHIRN ZEITGENOSSEN, einen Kreis privater 

Förderer junger Kunst an der Schirn Kunsthalle Frankfurt. Die Schirn dankt Jan Bauer, Michael 

Fabich, Andreas Fendel, Hartmuth Jung, Sunhild Theuerkauf-Lukic und Andreas Lukic, Shahpar 

Oschmann, Vasiliki Basia und Jörg Rockenhäuser, Katharina und Lars Singbartl, Antonie und 

Heiner Thorborg sowie Vera und Stefan Wallrich für ihr Engagement. 

 

EDITION: Als Weiterführung ihres Ausstellungsprojekts hat Roni Horn eine Edition bestehend 

aus den 16 im Stadtraum erscheinenden Motiven gestaltet, die als Postkartenblatt im DIN A2-

Format zusammengefügt sind. Auseinandergetrennt laden sie ähnlich spielerisch dazu ein, den 

Dialog mit den Gesichtern Hupperts weiterzuführen und andere ebenso daran teilhaben zu 

lassen. 

 

KATALOG: Der Katalog erscheint wenige Wochen nach Eröffnung der Ausstellung und umfasst 

eine ausführliche Dokumentation der Inszenierung von „Portrait of an Image“ im öffentlichen 

Raum der Stadt Frankfurt. 
Herausgegeben von Kristin Schrader und Max Hollein. Vorwort von Max Hollein, Essay von 
Kristin Schrader sowie ein Brief von Roni Horn. Deutsch / Englisch, 64 Seiten, ca. 50 
Abbildungen, 21 x 27 cm (Hochformat), Schweizer Broschur, Heimann & Schwantes, Berlin; 

Hirmer Verlag München, ISBN 978-3-7774-2098-1. Preis: 16,80 € (Schirn) 

 
ORT: Rotunde der SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, Römerberg, D-60311 Frankfurt, sowie 
im öffentlichen Raum der Stadt Frankfurt. DAUER: 12. Dezember 2013 – 26. Januar 2014. 
INFORMATION: www.schirn.de, E-Mail: welcome@schirn.de, Telefon: +49.69.29 98 82-0, Fax: 
+49.69.29 98 82-240. EINTRITT: freier Eintritt in der unteren Rotunde, obere Rotunde mit 
Ausstellungsticket „Géricault. Bilder auf Leben und Tod“; 7 €, ermäßigt 5 €, Familienticket 14 €; 
freier Eintritt für Kinder unter 8 Jahren. VORVERKAUF: Tickets sind im Online-Vorverkauf über 
www.schirn.de/tickets erhältlich. ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN: Mi 18 Uhr, Sa 18 Uhr, So 16 
Uhr. KURATORIN: Kristin Schrader. GEFÖRDERT DURCH: SCHIRN ZEITGENOSSEN. 

 
SOCIAL MEDIA: Zur Ausstellung kommuniziert die Schirn im Social Web mit den folgenden 
HASHTAGS: #ronihorn #schirn ONLINE-MAGAZIN: www.schirn-magazin.de FACEBOOK: 
www.facebook.com/Schirn TWITTER: www.twitter.com/Schirn YOUTUBE: 
www.youtube.com/user/SCHIRNKUNSTHALLE INSTAGRAM: @schirnkunsthalle  

 

 

PRESSE: Axel Braun (Leitung Presse/PR), Pamela Rohde (Pressesprecherin), Simone Krämer, 

Lara Schuh (Volontärin). SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, Römerberg, D-60311 Frankfurt, 

TELEFON: +49.69.29 98 82-148, FAX: +49.69.29 98 82-240, E-MAIL: presse@schirn.de, 

www.schirn.de (Texte, Bilder und Filme zum Download unter PRESSE), www.schirn-magazin.de 

 

http://www.schirn.de/
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